
Bei Nichtbeachtung können die Batterien
ernsthaften Schaden nehmen oder vollständig

unbrauchbar werden. 
In solchen Fällen übernehmen wir weder Haftung

noch Garantieleistungen 

 Umgang und Bedienhinweise für
Lithium-Batterien (Li-Gen und Bolt)

Richtiges Laden – Das A und O

Li-Gen-Batterien: Nur das geeignete Ladegerät verwenden:
Verwenden Sie entweder das jeweils mitgelieferte Ladegerät oder
das umprogrammierte ERIC-Ladegerät von Club Car (erkennbar an
dem GRÜN ummantelten Kabel) Die herkömmlichen ERIC-
Ladegeräte sind nur für Blei-Säure-, AGM- und AES-Batterien
geeignet und dürfen hier nicht verwendet werden (Diese haben kein
grünes Kabel).
Bolt-Batterien: Laden Sie die Batterie nur mit dem mitgelieferten,
dazugehörigen grünem Kabel.
Zeitpunkt des Ladens: Laden Sie die Batterien nach jedem Einsatz.
Lassen Sie die Batterien niemals in ungeladenem Zustand stehen.
Temperaturgrenzen beim Laden: Das Laden ist nur zwischen 0 °C
und 40 °C zulässig. Unter -2 °C verweigert die Batterie die Annahme
von Ladung.
Regelmäßigkeit: Laden Sie die Batterien mindestens alle 6 Monate
vollständig auf, um ein Ungleichgewicht der Zellen zu vermeiden.
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Lagerung und Winterpause (Besonders wichtig!)

Laut Hersteller ist der häufigste Fehler die Lagerung mit zu geringem
Ladestand über längere Zeit.

Vorbereitung: Laden Sie die Batterien für die Einlagerung auf
(Li-Gen zu 100 % | Bolt zu 50-80 %).
Trennen Sie die Batterie vom Ladegerät.
Abschalten: Schalten Sie die Batterie direkt am Power-Button /
On/Off-Schalter aus.
Fahrzeugzustand: Stellen Sie den Hauptschalter des Carts
zusätzlich auf „TOW“.
Umgebung: Lagern Sie die Batterien an einem kühlen,
frostgeschützten Ort; 10 °C sind optimal.

Pflege und Wartung
Sauberkeit: Reinigen Sie den Batteriekasten und die Umgebung
mindestens alle 6 Monate.
Kabelprüfung: Prüfen Sie regelmäßig, mindestens alle 6 Monate,
den festen Sitz der Batteriekabel.
Drehmoment: Achten Sie beim Festziehen der Anschlüsse
unbedingt auf das korrekte Drehmoment.
LI-Gen: Ihre Unterweisung schreibt 12 Nm vor (das technische
Handbuch nennt 8 Nm – halten Sie sich an die Vorgaben der
Unterweisung).
Bolt: Beim Installieren der positiven und negativen Kabel müssen
diese mit einem Drehmomentschlüssel auf 132 inch lbs (ca. 11 ft lbs
bzw. ~15 Nm) angezogen werden.
Achtung: die Anschlüsse dürfen nicht zu fest angezogen werden.



Betrieb und Sicherheit

Tiefenentladung vermeiden! Li-Gen-Batterien schalten sich bei ca.
10 % Restkapazität automatisch ab, um Schäden zu verhindern.
Einsatztemperaturen: Ein Entladen der Batterien ist unter -10 °C nicht
möglich.
Überwachung: Nutzen Sie zur Kontrolle des Ladestands die von den
Batterien bereitgestellten Anzeigen (Coulomb counting) oder die
mobile App. Herkömmliche Voltmeter liefern bei Lithium-Batterien
keine korrekten Werte.
Verbot: Die Batterien dürfen unter keinen Umständen geöffnet
werden.
Temperaturgrenzen: Setzen Sie die Batterie niemals Temperaturen
von über 70 °C  aus, da dies zu Funktionsverlust, Bränden oder
Explosionen führen kann.
Bei sehr heißen Temperaturen, sollte das Fahrzeug nicht über einen
längeren Zeitraum in der prallen Sonne abgestellt werden. Für eine
bessere Belüftung der Batterie und um einen Hitzestau zu vermeiden,
kann die Sitzbank hochgeklappt werden.

Hinweis: Bei Nichtbeachtung dieser Punkte erlöschen jegliche
Haftungs- und Garantieleistungen. Es wird dringend empfohlen, dieses
Dokument allen verantwortlichen Personen für die Fahrzeugpflege
zugänglich zu machen.

Zusammenfassung der “Todsünden”

Lagerung im leeren Zustand: Führt dazu, dass die Batterie sich
tiefenentlädt und eventuell nicht mehr einschaltet.
Falsches Ladegerät: Kann die Elektronik und die Zellen zerstören.
Laden bei Frost: Führt zu einer sehr schnellen Degradation der
Batteriezellen.
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Um die Lebensdauer Ihrer Li-Gen LiFePo4-Batterien zu maximieren
und die Investition langfristig zu schützen, sollten neben den
Basisanweisungen folgende spezifische Punkte beachtet werden:

Strategien zur Maximierung der Lebensdauer

Optimaler Ladezustand (State of Charge):
Lassen Sie die Batterie niemals über einen längeren Zeitraum
(mehr als 3 Monate) im entladenen Zustand stehen, da sie sonst
tiefenentladen werden kann und sich eventuell nicht mehr
einschalten lässt.
Vermeiden Sie es, die Batterie länger als 6 Monate im
Erhaltungslademodus ("float charge") zu belassen.
Für die langfristige Lagerung (über 6 Monate) ist ein Ladezustand
von ca. 100 % ideal.

Zell-Balancing durch vollständige Ladung:
Laden Sie die Batterien regelmäßig vollständig auf (mindestens alle
6 Monate).
Vermeiden Sie ständiges nur teilweises Laden; eine vollständige
Ladung über einen längeren Zeitraum hilft dabei, die Zellen wieder
auszubalancieren und die volle Kapazität zu erhalten.

Temperaturmanagement:
Die ideale Betriebstemperatur während der Nutzung liegt bei ca. 

             30 °C.
Die ideale Lagertemperatur liegt bei ca. 10 °C.
Laden Sie niemals bei Frost: Das Laden unter 0 °C führt zu einer
sehr schnellen Degradation (Verschleiß) der Batteriezellen.

Ladestrom beachten:
Nutzen Sie ausschließlich das mitgelieferte Ladegerät, um
sicherzustellen, dass der maximale Ladestrom von 0,5C (z. B. 52 A bei
einer 105 Ah Batterie) nicht überschritten wird. Ein zu hoher
Ladestrom führt dazu, dass die Zellen langsam Schaden nehmen.

Mechanische und elektrische Sorgfalt:
Stellen Sie sicher, dass alle Anschlüsse immer mit dem korrekten
Drehmoment (12 Nm laut Unterweisung) festgezogen sind, um
Spannungsabfälle und Hitzeentwicklung an losen Verbindungen zu
vermeiden.
Schützen Sie die Batterien vor extremen Erschüt-

             terungen und Feuchtigkeit (nicht in flutgefährdeten 
             Bereichen montieren).

Durch die konsequente Einhaltung dieser Parameter wird 
die Zellchemie geschont, was die Anzahl der möglichen 
Ladezyklen signifikant erhöht.
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Um die Lebensdauer Ihrer Bolt LiFePo4-Batterien zu maximieren und die Investition
langfristig zu schützen, sollten neben den Basisanweisungen folgende spezifische Punkte
beachtet werden:

Strategien zur Maximierung der Lebensdauer
Optimaler Ladezustand (State of Charge):

Vollständige Ladung: Die Batterie muss vor der ersten Inbetriebnahme zwingend auf 100 %
aufgeladen werden. Auch im täglichen Betrieb ist es notwendig, die Batterie mindestens
einmal pro Tag auf 100 % zu laden, um Zellschäden durch chronisches Unterladen zu
vermeiden.
Tiefentladung vermeiden: Ein Laden sollte nicht versucht werden, wenn das SOC-Messgerät
eine Spannung unter 40 V anzeigt; in diesem Fall ist sofort der Support zu kontaktieren.

Zell-Balancing und BMS-Pflege
Kalibrierung: Chronisches Unterladen führt zu ungenauen SOC-Anzeigen und kann die
Zellen schädigen. Durch regelmäßige vollständige Ladezyklen wird das SOC-Messgerät mit
der Batterie neu kalibriert.
Echtzeit-Überwachung: Das integrierte Batteriemanagementsystem (BMS) schützt die 16
Zellen in Serie vor Überladung, Überentladung und Kurzschlüssen. Es ist darauf zu achten, die
Batterie nicht in der Nähe von starken Magnetfeldern zu betreiben, da dies das BMS
beschädigen kann.

Temperaturmanagement:
Lagertemperatur: Für die langfristige Lagerung ist ein Bereich von ca. 0 °C bis 45 °C
erforderlich. Die Umgebung sollte trocken, sauber und gut belüftet sein.
Gefahrenbereich: Die Batterie darf niemals Temperaturen über 70 °C ausgesetzt werden, da
dies zu Funktionsverlust führen kann.
Belüftung beim Laden: Während des Ladevorgangs muss für eine ausreichende Belüftung
gesorgt werden, um Hitzestau zu vermeiden.

Ladestrom und elektrisches Zubehör
Spezifikationen: Der normale Ladestrom beträgt 100 A, während der maximale Ladestrom
bei 375 A liegt. Verwenden Sie ausschließlich das von Bolt Energy USA bereitgestellte grüne
Ladekabel.
Verkabelung: Verwenden Sie keine Verlängerungskabel mit einer Länge über 4,5 moder mit
einem Querschnitt unter 12 AWG, da zu dünne oder zu lange Kabel Hitzewiderstände und
Brandgefahr erzeugen.

Mechanische und elektrische Sorgfalt:
Drehmoment: Die Batterie- und Ladekabel müssen mit einem Drehmomentschlüssel auf 132
inch lbs (ca. 15 Nm) angezogen werden. Ein zu festes Anziehen ist unbedingt zu vermeiden
(DO NOT OVER TIGHTEN).
Sauberkeit: Verschmutzte oder korrodierte Anschlüsse sollten mit einem sauberen,
trockenen Tuch gereinigt werden, um Widerstände und Hitzeentwicklung zu verhindern.
Verbot von Serienschaltungen: Die Batterien dürfen niemals in Serie geschaltet werden, da
dies die Garantie sofort hinfällig macht.
Wartung bei Nichtnutzung: Bei einer Nichtbenutzung von einer Woche

              oder länger sollte die Batterie bei 50–80 % SOC ausgeschaltet
              werden. Bei längerer Lagerung muss die Batterie alle 6 Monate
              aufgeladen werden, um eine schädliche Selbstentladung zu 
              vermeiden.

Durch die konsequente Einhaltung dieser Parameter wird die Zellchemie
 geschont, was die Anzahl der möglichen Ladezyklen signifikant erhöht.
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